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Fr 237 Halle a S Sonntag den 23 Mai
Kerr Zive als Scharfmacher

Berlin 22 Mai Privattelegramm der Saale
eitung Jm Herrenhauſe wurde heute nach Ab

Jehnung des Antrages den die ſogen Bürgermeiſter
partei geſtellt hatte die Beſoldungsvorlage ſowohl
ür Lehrer wie für Beamte wie auch das Mantel
geſetz gemäß dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes
angenommen Damit iſt endlich die Beſoldungs
vorlage unter Dach und Fach gebracht

Endlich werden mit uns viele ausrufen denn nicht
r der letzten Tage Qual war groß Wochenlang

e ten die Meinungen hin und her gleich den Aehren
m gornfeldes wenn der Wind über ſie brauſt Konnte
m n Beamten alſo verdenken will man ſie ver

wenn man in ihren Verſammlungen mitunter
ſchärfere Reden gehört hat wie man es ſonſt von
dieſer geduldigſten aller Gruppen deutſcher Staatsbürger
gewöhnt war Der geſtrigen bedeutungsvollen Abſtim
mung über das Geſetz im Herrenhaus ging ein intereſſantes
Intermezzo voraus das die Halleſche Bürgerſchaft lebhafter
intereſſteren wird als die in der Regel wenig bedeutungs
vollen Reden die in dem Hauſe der preußiſchen Lords ſonſt
gehalten werden Herr Oberbürgermeiſter Rive
hielt es für notwendig nachdem er vorher das Abgeord
ſetenhaus das dem Herrenhauſe nicht entgegengekommen
ſei entſprechend gerüffelt und damit eine bewundernswerte
garriere verſprechende Anpaſſungsfähigkeit an die feudal
konſervative Majorität des preußiſchen Herrenhauſes be
wieſen hatte die Regierung aufzufordern geg en
diejenigen Beamten die ſich in ihrer Agi
tation vielleicht da oder dort mit einem nicht ganz
ſtilgemäßen Ausdruck vergriffen haben ſtrafrechtlich
vorzugehen Wohlgemerkt nicht nur disziplinariſch ſollen
nach Herrn Rive die Beamten die ſich an dem Herren
hauſe verſündigt beſtraft werden nein auch ſtrafrecht
lich will Herr NRive dieſe Leute verfolgt wiſſen Alſo
mit Peitſchen und Skorpionen Wir bringen die Rede des
Herrn Rive die einen dokumentariſchen Wert hat da ſich

in ihr die Geſinnung des unverfälſchten Scharfmachertums
widerſpiegelt nachſtehend nach dem Stenogramm unſeres
Parlamentsberichterſtatters zum Abdruck Herr Rive
ſagte

Das Abgeordnetenhaus iſt dem Herrenhauſe im weſentlichen
nicht entgegengekommen Der Bedeutung der Sache hätte es
entſprochen daß der Plenarverhandlung eine Kommiſſionsberatung
vorausgegangen wäre Jetzt werden wir mit einer gewiſſen Haſt
vor die Entſcheidung gedrängt Der Maßſtab den das Abge
ordnetenhaus uns jetzt in Bezug auf die Verteilung der Staats
zuſchüſſe vorlegt kann nicht den Anſpruch auf Gerechtigkeit oder

villigkeit erheben Er iſt aber nicht in dem Maße gehaltſam wie
der erſte Er kommt aber auf ein Würfelſpiel hinaus Wie bei
der Lotterie viele Nieten gezogen werden und nur wenig Gewinne
herauskommen ſo kommt es auch hier durch das Spiel des Zufalls
dahin daß einige wenige großes Glück haben und die meiſten nicht
Aber nach einem richtigen Maßſtabe wird ſchon ſeit 20 Jahren
ſucht ohne ihn zu finden Der Verteilungsmaßſtab iſt auch
durchtränkt mit einem Tropfen ſozialdemokratiſchen Oels den
reichen Gemeinden ſollen die Beiträge genommen werden um ſie

en armen zu geben Das iſt ähnlich der ſozialdemokratiſchen
Theorie dem Reichen etwas abzunehmen um es dem Armen zu
r Aber wir werden uns mit dem Maßſtabe abfinden müſſen
r m es uns wird Die Agitation unter der Beamtenſchaft
n er hier in ſo eindringlicher Weiſe gewarnt worden war hat
Leyer 7 eingeſetzt in einer Verſammlung von Beamten und

n hier in Berlin Worte eines einzelnen Lehrers oder
de en haben keinerlei Bedeutung für unſere Beſchlüſſe und ſie

Charang am wenigſten Beachtung unſererſeits wenn ſie feindlichen
ehe ſind Aber inſofern müſſen derartige Aeußerungen

denn verdienen ſoweit ſie gegen die preußiſchſte Veamten
je Reg verſtoßen wie es hier geſchehen iſt Darum frage ich

amien d wie ſtellt ſie ſich zu derartigen disziplinloſen Be
Für du Es wurde in der Verſammlung ausgeführt
Iſt men r tionetl regiertes Volk müßte eine ſo prähiſtoriſche

Fang ſt I wie das Herrenhaus unerträglich ſein Das Herren
des Khnige Volksvertretung auch keine Vertretung der Rechte
dieſe Am Das Herrenhaus iſt eine Staatseinrichtung und
ähtlich e hier hat den Zweck dieſe Staatseinrichtung ver
iſt bei ren Verächtlichungmachung von Staatseinrichtungen
h u a ten nicht bloß disziplinariſch ſondern auch ſtrafrecht

gen J Wie ſtellt ſich die Regierung dazu Im gegen
ſhlüſen e ugenblick können wir nichts anderes tun als den Be
üiſchen A s Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen Wenn die gegne
d nträge erledigt ſein werden werde ich den Antrag ſtellen
ie Veſchlgeſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes en bloc anzunehmen

topf e gelicht des Herrn Miniſterialdirektors Schwartz
ſchen e nach dieſer freundlichen Aufforderung des Halle
höhe erbürgermeiſters den Beamten den Brotkorb
ausgehen Naungen und ſie nicht ohne Maulkorb
Und Er g laſſen geſtrahlt haben wie nie zuvor
dienſtheſngns Schwartzkopff beeilte ſich denn auch mit einer
vonarſten ſenheit wie man ſie ſelten von dieſem reak
Herrn aller Beamten im Kultusminiſterium gehört

die Bereitwilligkeit der Regierung zur Maß
auszuſprechen gleichzeftig dem Houso of com

man es de

urteilen

gelung

mons einen Fußtritt gebend weil dort die liberalen
Gruppen nicht zugeben wollen daß die ſtaatsbürgerlichen
Rechte der Beamten auf dem Disziplinarwege beſchnitten
werden

Daß Herr Rive als Mitglied des Herrenhauſes ſeine
Meinung zum Beſoldungsgeſetz äußert iſt ſein gutes Recht
nicht nur das auch ſeine Pflicht Man kann wenn man
gegenteiliger Meinung iſt mit ihm diskutieren oder gegen
ihn polemiſieren Daß aber den Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle die Bezeichnung des Herrenhauſes als eine
prähiſtoriſche Jnſtitution ſo nervös macht daß er
ſeine freiſinnige Geſinnung in die Rumpel
kammer wirft und dem Beamten der kein Verſtänd
nis für die Jnſtitution des Herrenhauſes zeigt den
Staatsanwalt auf den Hals hetzt das gehört
zu jenen Eigentümlichkeiten an denen die tempera
mentvolle Nitur dieſes Oberbürgermeiſters
neuerdings ſo reich geworden iſt

Würde die Rede die Herr Rive hielt von einem
jener Herren gehalten worden ſein die aus dem oſtelbiſchen
Junkertum für das Herrenhaus beſtimmt werden dann
könnten wir ſolche Anſchauungen mit Bedauern als jene
Ausflüſſe regiſtrieren die die ſogenannte feudale Erziehung
mit ſich bringt Dieſer Entſchuldigungszettel kann aber
dem Oberbürgermeiſter der Stadt Halle nicht zu ſtatten
kommen Herr Rive iſt ein Mann der aus eigener Kraft
aus der Stube des kleinen Beamten ſeinen Weg auf
den Seſſel des Oberbürgermeiſters gefunden alle Achtung
alſo vor der Tatkraft und dem Können dieſes Mannes
der jetzt allerdings vergeſſen zu haben ſcheint wo
den Beamten der Schuh drückt Deshalb bedauern wir
es daß es der Oberbürgermeiſter unſerer Stadt geweſen
iſt der durch ſeine geſtrige Rede den Scharfmachern dieſes
trübe Waſſer auf ihre Mühlen geliefert hat

g

Deutsches Reich

Die Nationalliberalen und das konſervative
Regiment

Ueber das konſervative Regiment vorzüglich über die
Verleihung wichtiger Staatsämter durch extrem konſervative
Perſönlichkeiten klagt an leitender Stelle die Nationallibe
rale Korreſpondenz U a beſchwert ſich die Korreſpondenz
auch über die Beſetzung des Oberpräſidiums der Provinz
Sachſen durch Herrn v He gel Das Sprachrohr der natio
nalliberalen Partei äußerſt ſich wie folgt

Man hätte glauben ſollen daß Fürſt v Bülow die
von ihm für ſeine allgemeine Poilitk verkündeten Grund
ſätze auch bei der Beamtenernennung anwenden
daß er alſo auch hier zum mindeſten die Politik der mittle
ren Linie einhalten würde Jm Widerſpruch hierzu werden
in einſeitigſter Weiſe politiſch einflußreiche Stellen
fortlaufend gerade mit Perſonen von extrem konſer
vativer Geſinnung beſetzt So iſt Herr v Hegel Ober
präſident von Sachſen Herr Heinrichs Regierungspräſi
dent von Lüneburg und neuerlich Herr Graf v Berg Re
gierungspräſident von Stade geworden Man wende nicht
ein daß man abwarten müſſe ob dieſe Herren ſich in ihren
Aemtern parteipolitiſch betätigen würden Schon die Tat
ſache ihrer Ernennung übt ihren Einfluß aus erweckt den
Anſchein der Begünſtigung konſervativer Jntereſſen durch
die Regierung wirkt zumal in Hannover ermutigend
auf die Vertreter dieſer Jntereſſen und verwirrend auf ihre
Gegner Es kann nicht wundernehmen daß dieſes Syſtem
in liberalen Kreiſen tief verſtimmt und ein ſich ſtetig
ſteigerndes Mißtrauen gegen die Regierung er
zeugt

Diedrich Hahn rontra Profehor Wagner
Die fortgeſetzten Angriffe denen der greiſe Profeſſor

Adolf Wagner infolge ſeiner Stellungnahme zu den ſchwe
benden Steuerfragen von gewiſſer agrariſch konſervativer
Seite ausgeſetzt war haben dem Abg Dr Diedrich Hahn
eine fatale Lektion eingetragen

Jn der letzten Sitzung des Reichstages vor den Ferien
wurde Herrn Dr Hahn von den freiſinnigen Abgeordneten
Dr Struve Gothein und Fegter nachgewieſen daß er bei
ſeinen Angriffen auf ſeinen wie er wiederholt ſagte hoch
verehrten alten Lehrer zum mindeſten eine recht zwei
deutige Rolle ausgeübt hatte

Ueber den Hauptangriffspunkt der Steuerreformer auf
den greiſen Gelehrten äußerte ſich Prof Wagner ſelbſt in
einem Briefe an den Abg Dr Struve wie folgt

Mein alter Schüler und Freund Dr Hahn hat dabei
ein komiſches Mißverſtändnis begangen indem er
mir vorwarf ich hätte die Höflichkeit verletzt weil ich die
Herren der Verſammlung vom 22 Februar mit Jhr ſtatt
mit Sie angeredet hätte

Wie Sie aus dem Exemplar meiner damaligen Rede
erſehen können führte ich den kleinen Mann als redend
ein und legte dieſem die Wendung Jhr in den Mund

Auch in der neulichen Rede des Herrn Grafen v Mir
bach im Herrenhauſe wird wieder der Vorwurf erhoben ich
hätte den ſcharfen Ton in die Verſammlung gebracht
Jch habe erſt ſcharf geantwortet als ich durch höhniſches

Lachen unterbrochen worden war
Wiſſenſchaft berufen hatte

Die inkriminierte Stelle in Wagners Rede lautete nach
dem amtlichen Protokoll

Aber andererſeits wenn der kleine Mann ſagt
Sie wollen Rückſicht darauf nehmen daß in weiten

Kreiſen der Bevölkerung dieſe Dinge nicht unbekannt
ſind Jhr beſteuert mein Salz mein Brot mein
Bier meinen Branntwein mein bißchen Kaffee und
Zucker uſw

Die Verſammlung iſt alſo in der Parantheſe aus
drücklich mit Si e angeredet Wenn man die ganze
Sachlage überlegt ſo gehört wirklich ein gutes Stück Ge
wiſſen loſigkeit dazu aus dieſer belangloſen faſt
lächerlichen Affaire dem Gelehrten einen Strick drehen
zu wollen

Das war kein Heldenſtück Herr Dr Hahn

weil ich mich auf die

Engliſche Spionitis
Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Kölniſche Zeitung

an leitender Stelle eine humoriſtiſche Betrachtung der jedoch
ein ernſter Hintergrund nicht fehlt Die lächerlichen
Räubergeſchichten die von gewiſſen engliſchen Rationaliſten
dem Volk täglich ſerviert werden ſind an ſich freilich nichts
als Blödſinn durch die Beharrlichkeit mit der ſie auftreten
werden ſie aber gefährlich Das alte Jeſuitenwort Sem
per aliquid haeret gilt auch heute noch und die
angelſächſiſchen Fanatiker wiſſen e ſie mit ihren ſtän
digen Hetzereien ſehr wohl imſtande ſind die ohnehin ſchon
bedauerlich deutſchfeindliche Stimmung noch zu ſteigern
Jn der erwähnten Betrachtung des offiziöſen Blattes die
ſich mit den neueſten Ausgeburten der engliſchen Phantaſie
beſchäftigt heißt es u a

Unſere engliſchen Vettern hatten bisher den Ruf
nüchterner praktiſch denkender Männer und da ſie dieſe
Eigenſchaft wohl nicht verloren haben werden ſo iſt nur
anzunehmen daß ſie durch einen tückiſchen Krankheitserreger
geſtört worden iſt Jmmer noch ſpukt bei ihnen das ge
panzerte Geiſterſchiff eine Art Fliegender Hol
länder der ſchlechterdings weſenlos ſein muß und doch von
einer ganzen Anzahl ſonſt ganz vernünftiger Menſchen ge
ſehen worden iſt Man weiß nicht von wannen er kommt
und wohin er geht aber er iſt da und ſtört die Ruhe der
engliſchen Preſſe und der engliſchen Ration And was man
nicht erklären kann das ſieht man als einen Deutſchen an
Wenn wir uns noch wenigſtens mit der Herrſchaft der Luft
begnügen wollten Wir wenden uns auch an die Götter
der Unterwelt und graben geheimnisvolle Kanäle unter
der Nordſee mit brüllenden Maſchinen

Als fliegender Vogel und unterirdiſcher Wurm naht
alſo der ſchlafraubende Deutſche und da wäre es denn
eigentlich erſtaunlich wenn er nicht auch zugleich die be
quemere Bahn auf dem Waſſer aufſuchte um ſeine teuf
liſchen Pläne auszuführen Wir haben ein neues greu
liches Verfahren erfunden um Englands Seeherrſchaft zu
brechen Wir haben nämlich unſere Fracht und Paſſagier
dampfer mit kleinen Kanonen ausgerüſtet und der
ehrenwerte Sir Wilfrid Aſhley wird den Erſten Lord der
Admiralität befragen ob ihm von dieſem neueſten Attentat
etwas bekannt ſei Nicht nur ein Teil ſondern alle deut

ſchen Frachtdampfer ſind mit kleinen Kanonen ausgerüſtet
mit denen es eine ganz eigene Bewandtnis hat Sie feuern
nicht wie andere mit Granaten oder Schrapnels ſondern
ſie ſchleudern aus ihrem Rachen lange dünne aber ſehr feſte
Leinen Geradezu völkerrechtswidrig iſt es wie dieſe ab
ſcheuliche Erfindung ausgenutzt werden ſoll Ein einfacher
harmlos ausſehender deutſcher Handelsdampfer kleine
Fiſchdampfer ſind namentlich in Ausſicht genommen
nähert ſich einem nichtsahnenden engliſchen Dreadnought
und feuert ſeine Leine ab die ſich laſſoartig um den
Schornſtein des engliſchen Panzers ſchlingt
Damit iſt der Panzer wehrlos gemacht und der kleine
Frachtdampfer ſchleppt den mächtigen Rieſen im Triumph
nach einem deutſchen Kriegshafen Dieſe Fangboote
koſten einſchließlich der Ausrüſtung mit kleinen Kanonen
und Fangſeilen höchſtens 3000 Pfund außerdem aber ver
fügt unſere Handelsmarine ſchon jetzt über eine ſolche An
zahl von für dieſe Zwecke ſehr geeigneten Fiſchdampfern
daß England trotz ſeiner finanziellen Ueberlegenheit darauf
verzichten muß jedem derſelben einen Dreadnought ent
gegenzuſtellen Alſo Rule Germany over thewaves

Deutſch feindliche Erfindungen in Frankreich
Gleichzeitig mit den Nachrichten über die Hetzereien der

engliſchen Flottenfanatiker treffen aus Paris Meldungen
über Verdächtigungen Deutſchlands ein Die deutſche Re
gierung ſoll wie das folgende Telegramm berichtet ver
ſuchen die Kriſis in der Türkei zu einem Schachzug gegen
Rußland den franzöſiſchen Alliierten zu benutzen

Paris 22 Mai Echo de Paris entdeckt nue Ränke
Deutſchlands Der Berliner Große Generalſtab ſoll das
türkiſche Kriegsminiſterium heftig bedrängen
daß es das vierte Armeekorps Erzerum verdoppele
und auf Koſten des dritten Saloniki bedeutend verſtärke
in Berlin wolle man die Türkei gegen die ruſſiſche
Kaukaſusarmee gerüſtet ſehen während die türkiſchen
Militärs ihre Hauptkraft gegen Bulgarien gerichtet ſehen
wollen Generol von der Goltz werde im Sinne der Ber
liner Anſchauungen wirken

Das Echo de Paris iſt auf dem Kontv ſenſationeller
Entdeckungen zu ſchwer belaſtet als daß es nötig wäre

die Nachricht irgendwie kritiſch zu beleuchten Sie iſt nur
bezeichnend für die Art mit der in gewiſſen politiſchen
Kreiſen Frankreichs Stimmung gemacht wird



Parlamentariſches
Zum Dienſtjubiläum des Grafen Stollberg Wernigerode

Dem Präſidenten des Reichstages Grafen
zu Stolberg Wernigerode ſind zu ſeinem fünfzigjährigen
Dienſtjubiläum u a folgende Telegramme zugegangen

Heute ſind es fünfzig Jahre daß Sie mein lieber Graf
der Armee angehören in deren Reihen Sie ſich vortrefflich
bewährt in großer Zeit mitgekämpft und geblutet haben für
die Ehre des Vaterlandes Es iſt mir daher eine aufrichtige
Freude in dankbarer Erinnerung hieran Jhnen zu Jhrem
heutigen Ehrentage von Herzen Glück zu wünſchen

Wilhelm II
Ew Exzellenz ſpreche ich zu dem heutigen Tage meine

herzlichen Glückwünſche aus Jn aufrichtiger Verehrung
Fürſt Bülo w

Namens des Vorſtandes des Reichstags be
ehre ich mich Ew Exzellenz zu der heutigen Feier der
Wiederkehr des Tages an welchem Ew Exzellenz vor fünfzig
Jahren in den Staatsdienſt eingetreten ſind unſeren herz
lichen Glückwunſch auszuſprechen Möge Ew Exzellenz noch
oft dieſen Tag in voller Geſundheit Friſche und Rüſtigkeit
erleben Dr Paaſche
Der Antrag v Richthofen und der Verein deutſcher Banken

Der Antrag v Richthofen in der Finanz Kommiſſion
beſchäftigte die in Straburg i E tagende Hauptverſammlung
des Vereins deutſcher Banken und hat dort un bedingte
Verurteilung gefunden Die Verſammlung faßte
einen Beſchluß worin einmütig ſchärfſter Einſpruch gegen
die im Antrage Richthofen vorgeſchlagenen ungeheuer
lichen Belaſtungen des mobilen Kapitals erhoben
und die Regierungen des Reichs und der Bundesſtaaten er
ſucht werden dieſer Form der Heranziehung des Beſitzes
unter allen Umſtänden ihre Zuſtimmung zu verſagen Die
Banken ſeien ſich ihrer nationalen Pflicht zur Löſung der
Reichsfinanzreform auch ihrerſeits Opfer zu bringen durch
aus bewußt indeſſen dürfe dies nur in einer Form geſchehen
die re die vorgeſchlagenen Steuern jede Entwicklung
vernichte

h hdc eS
Preußiſcher Landtag

Herrenhaus

11 Sitzung vom 22 Mai
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben Schwartz

kopff
Die Publikumstribüne iſt überfüllt

ſind leer
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min

Die Beſoldungsvorlagen
Auf der Tagesordnung ſteht die einmalige Schlußberatung der

Beſoldungsvorlagen ſoweit ſie vom Abgeordnetenhauſe abgeändert
worden ſind Zunächſt ſteht das Lehrerbeſoldungsgeſetz
zur Beratung Dazu liegt ein Antrag der Oberbürger
meiſter vor der die alte Faſſung des Herrenhauſes bezüglich
der Staatszuſchüſſe wiederherſtellen will ſo daß die Staatszuſchüſſe
in der jetzigen Form veibehalten werden Zur Gewährung von
Ergänzungszuſchüſſen an Schulverbände mit mehr als 25 Schul
ſtellen ſollen dem Miniſter jährlich zwei Millionen Mark zur Ver
fügung geſtellt werden

Schuldirektor Tramm Hannover
Wir ſtehen einem einſtimmigen Votum des Abgeordnetenhauſes

gegenüber Wir haben Aenderungen das letzte Mal getroffen
nur der Not gehorchend weil der Finanzminiſter energiſch erklärte
mehr Mittel nicht zur Verfügung zu haben Jetzt glaubt das Ab
geordnetenhaus dieſe Mehrforderungen decken zu können zum Teil
durch Mehreinnahmen aus dem Stempelſteuergeſetz Wir können
die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes in Bezug auf die Alterszu
lagen der Lehrer annehmen aber keineswegs die in Bezug auf
die Verteilung der Staatszuſchüſſe Hier müſſen meine politiſchen
Freunde auf ihrem Standpunkt beharren Wenn auch hier das
Abgeordnetenhaus ein gewiſſes Entgegenkommen gezeigt hat ſo
beſtehen trotzdem nach dem Maßſtab der Verteilung der Staats
zuſchüſſe große Härten für viele Gemeinden Die Annahme unſeres
Antrages würde die Verabſchiedung des Geſetzes nur wenige Tage
verzögern Es iſt eine unbillige Zumutung an die Gemeinden
daß ſie auf Zuſchüſſe die ihnen kraft Geſetzes zuſtehen verzichten
ſollen Die für unſeren Antrag erforderlichen Mittel kann der
Finanzminiſter mit Leichtigkeit aus dem Stempelſteuergeſetz noch
herausholen Millionen ſtecken noch in der Stempelſteuervorlage

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Der Vorredner hat die Liebenswürdigkeit gehabt ſich ausführ

lich mit meiner Perſon zu beſchäftigen Jn meiner Erwiderung
muß ich anknüpfen an die Ausführungen des Herrn Referenten
und hervorheben wie das Abgeordnetenhaus dem Herrenhauſe in
der wichtigſten Frage der Deckung der Mehrbedarfe Rechnung ge
tragen hat Das Herrenhaus hat den grundſätzlichen Wegfall der
Staatsvrerträge bemängelt Das Abgeordnetenhaus hat ſich dem
Beſchluß des Herrenhauſes angepaßt und hat die geſetzlichen Staats
beiträge aufrecht erhalten Das Herrenhaus hat bemängelt daß
da wo die geſetzlichen Beiträge bezogen werden ſollen es an
einem geeigneten Kriterium fehlt Jch habe dieſes Bedenken nicht
geteilt weil die Selbſtverwaltungsbehörden die Entziehung
nur da vornehmen werden wo ein Bedürfnis für
die Beiträge nicht vorhanden iſt Auch hier hat ſich
das Abgeordnetenhaus dem Wunſche des Herrenhauſes ange
ſchloſſen und hat die Entziehung der Beiträge an ganz beſtimmte
geſchliche Kriterien geknüpft und zwar an ſolche die durchweg
verhindern daß auch nur leiſtungsſchwache Schulverbände die
geſt,hzlichen Beiträge verlieren Der Vorredner hat den vom Abge
ordzetenhauſe eingeführten Maßſtab bemängelt Aber dieſer Maß
ſtal iſt nicht neu ſondern er ſchließt ſich an das Geſetz von 1897
nur daß das jetzige Steueraufkommen maßgebend dafür iſt ob
die Scaatsbeiträge wegfalſen ſollen Auch hier hat das Abgeord
netenbaus im weſentlichen dem Wunſche des Herrenhauſes ent
ſprochen Der Vorredner meint der Finanzminiſter ſolle einfach
1 40 000 Mark bewilligen und er zeigt dabei einfach auf die
Stianpelſteuer Hier iſt ihm offenbar ein Mißverſtändnis unter
laufen Die Erhöhung der Stempelſteuer iſt not
wendig weoen der erhöhten Bezüge der Lehrer
und Beamten wie ſie vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſen ſind
Dex Ertrag der Stempelſteuer iſt ſchwer abzuſchätzen weil es an
einer genauen Kontrolle fehlt Aber ich darf darauf hinweiſen
daß das Abgeordnetenhaus in vieler Beziehung unſere Vorſchläge
weientlich herabgeſetzt hat z B bei den Jagdpachtverträgen bei
deken die Ermäßigung bis zu ein Zehntel gehen kann und bei
dem Mietsſtempel der nicht bei 300 ſondern erſt bei 400 Mark
beginnen ſoll Von den 3 Millionen die zur Deckung noch not

Die reſervierten Logen

z re ſind wird 1 Million aus der Stempelſteuer gedeckt werden
und die weitere Deckung ſteht noch aus Der Vorredner meint von
den großen Städten gelte jetzt Laß ſie betteln gehen wenn ſie
hungrig ſind Das Wort trifft bei den großen Städten wirklich
nicht zu Für ſie iſt mehr angebracht Nobleſſe oblige
Sehr richtig Der Vorredner will einen Dispoſitionsfonds um

700 000 Mark kürzen nur um die bisherigen Beiträge für die
großen Städte aufrecht zu erhalten Jſt es aber richtig daß ſich
von den Opfern die dieſes neue Geſetz fordert die großen Städte
ganz ausſchließen Warum ſträuben ſich die großen Städte ſo
gegen den Wegfall der an ſich geringen Beträge Oberbürger
meiſter Körte Wir bezahlen ja die ganze Geſchichte l Staats
regierung Herrenhaus und Abgeordnetenhaus müſſen alle in glei
cher Weiſe zur Verſtändigung beitragen Es beſteht noch der Wunſch
die ganze Materie endlich zum Abſchluß zu bringen Wir haben
im Vorjahre die Vorlagen wegen der Verhältniſſe im Reich
nicht eingebracht Jetzt ſteht Pfingſten bevor und da liegt es doch
im allgemeinen Staatsintereſſe die Vorlagen endlich zum Abſchluß
zu bringen Der Wunſch die Lehrerſchaft und die Beamtenſchaft
zufrieden zu ſtellen ſoweit es überhaupt möglich iſt anhaltende
Heiterkeit iſt ein Ziel um deſſen Erreichung wir alle bemüht
ſein ſollten Das Herrenhaus hat es ſtets als ſchönes Vorrecht
betrachtet über den Parteien zu ſtehen Jch hoffe es wird von
dieſem Vorrechte auch hier Gebrauch machen Lebhafter Beifall

Oberbürgermeiſter Wallraf Köln
Leider gehen einer Reihe von Gemeinden die geſetzlich ge

währten Staatszuſchüſſe auf einem Gebiete verloren auf dem ſie
bisher freiwillig ſchwere Opfer brachten Sie befinden ſich außer
dem in einer ſchwierigen finanziellen Lage Die Schullaſten in
Köln ſind z B von 28 auf 5 Mill geſtiegen Nun ſoll auch
der Staatszuſchuß der letzte Reſt der Beteiligung des Staates in
der Volksſchulbildung ſchwinden Wir ſtehen dann mit der Re
gierung nur noch inſofern in Beziehung als ſie über die von uns
aufgebrachten Mittel für die Volksſchulen nach ihrem Belieben
beſtimmt Der moraliſche Eindruck dieſer Entziehung darf nicht
unterſchätzt werden Leider ſind in der Geſetzgebung der letzten
Jahre die Jntereſſen der Städte ſchwer benachteiligt worden Es
gab auch eine Zeit da die ländlichen Jntereſſen zurückgeſetzt zu
ſein ſchienen Da iſt eine Phalanx aus dem Boden entſtanden
die für die Landwirtſchaft eine Macht geſchaffen hat mit der wir
rechnen müſſen Jch verſtehe dieſe Bewegung und bin von der
Notwendigkeit einer blühenden Landwirtſchaft durchaus überzeugt
Aber glauben Sie nicht daß auch die Möglichkeit beſteht daß die
ſtädtiſchen Jntereſſen ſich einmal verdichten Glauben Sie nicht
daß auch die ſtädtiſchen Wähler die Auffaſſung haben daß die
Geſetzgebung immer neue Bürden dem ſtädtiſchen Konto aufhalſt
Jch würde eine ſolche Entwicklung nicht wünſchen die den Gegen
ſatz zwiſchen Stadt und Land wachrufen würde Aber eine ſolche
Gefahr kann heraufbeſchworen werden Jch warne daher vor dem
Wege den das Geſetz vorſchlägt Das Schickſal des Geſetzes ſcheint
ja entſchieden zu ſein Jch kann es verſtehen wenn man endlich
mit der Materie zur Ruhe kommen will Aber das Fundament
der Gerechtigkeit wird durch die Entziehung der Staatsbeiträge
vielfach verletzt Das muß feſtgeſtellt werden

Oberbürgermeiſter Feldmann Aachen
Auch ich habe gegen das Geſetz die größten Bedenken Jch

weiß ſehr wohl daß es ſchwer iſt in dem vorliegenden Entwurf
etwas zu ändern Keinesfalls ſoll aber das was den Lehrern
und Beamten gewährt worden iſt ihnen genommen werden Auch
keiner Stadt der die Belaſſung des Zuſchuſſes zugeſichert iſt ſoll
er entzogen werden Aber auch unter Aufrechterhaltung dieſer
Geſichtspunkte läßt ſich eine Aenderung anbringen der wohl auch
die Regierung zuſtimmen kann Man kann die entſtehenden Un
gerechtigkeiten dadurch ausgleichen daß man die Entſchädigungs
koſten und die feſtgeſetzten Staatsbeiträge einheitlich zuſammen
rechnet und dann die Abrechnung vornimmt Jetzt erhalten ver
hältnismäßig gut ſituierte Städte wie Breslau Magdeburg und
Altona hohe Zuſchüſſe die ſie auch beibehalten würden während
weniger leiſtungsfähige Städte benachteiligt werden Zeigen Sie
für unſere Schmerzen Verſtändnis und ſtimmen Sie unſerem An
trage zu Nach ihm ſollen nur die notoriſch wohlhabenden Städte
wie Berlin Wiesbaden Frankfurt uſw die Staatszuſchüſſe ver
lieren

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Der Finanzminiſter hat bereits auseinandergeſetzt in welchen

Beziehungen das Abgeordnetenhaus bei der Deckungsfrage dem
Herrenhauſe entgegengekommen iſt Jeder Maßſtab für die
Leiſtungsfähigkeit einer Stadt wird immer gewiſſe Härten im Ge
folge haben Nun ſind zwei Vorſchläge gemacht worden um aus
dem Dilemma herauszukommen und auf einer neuen Baſis eine
Verſtändigung zu erreichen Herr Tramm will die feſten Staats
beiträge wieder herſtellen und die notwendigen 1 450 000 Mk
ſollen aus Staatsmitteln gegeben werden Jch laſſe es dahin
geſtellt ob es richtig wäre aus dem Stempelſteuergeſetz dieſe
Summe flüſſig zu machen Dem Abgeordnetenhauſe wäre aber mit
dieſem Zwiſchenwege nicht gedient Das Abgeordnetenhaus wollte
das Prinzip zum Ausdruck bringen daß zweifellos leiſtungsfähige
Kommunen Staatsmittel nicht erhalten ſollen Wenn dieſer Grund
ſatz eliminiert würde ſo würde die Einmütigkeit des Abgeord
netenhauſes zweifellos verloren gehen Man will unter allen Um
ſtänden dara feſthalten daß ganz kraß leiſtungsfähige Gemein
den Beihilfen nicht bekommen Auch der Ausweg den Herr Feld
mann vorgeſchlagen hat erſcheint nicht gangbar Nach ſeinem Vor
ſchlage würden nur 800 000 Mark den Städten entzogen wer
den Geht man aber dieſen Weg ſo kommt man genau ebenſo
zu Härten und Ungerechtigkeiten als wenn man den Weg be
ſchreitet den die Vorlage will Wenn man eine beſtimmte Grenze
zieht ſo kommt man immer zu einem Punkt an dem man ſagen
muß Hier gerade iſt das Prinzip nicht angebracht Warum wollen
Sie z B der reichen Stadt Düſſeldorf den Zuſchuß erhalten und
ihn der Stadt Erfurt nehmen Wollen Sie wegen dieſer Frage
das ganze Geſetzgebungswerk noch einmal in Frage ſtellen indem
Sie die Vorlage an das andere Haus zurückſchicken Nach dem
Eindruck den die Debatten im Abgeordnetenhauſe auf mich ge
macht haben wird man dort von den gefaßten Beſchlüſſen nicht
abgehen Bringen Sie daher das Geſetz nicht in eine unſichere
Situation Es iſt ſehr ſchwierig gerade das Richtige zu treffen
um Unbilligkeiten zu vermeiden Am richtigſten aber iſt es wohl
wenn man die 700 000 Mark der Unterrichtsverwaltung überläßt
damit ſie dort helfen kann wo es notwendig iſt Das iſt beſſer
als wenn man dieſe Summe jetzt zugunſten einiger großen Städte
die es wirklich nicht notwendig haben kürzt Jch bin in den letzten
Tagen wiederholt von Vertretern von Städten gefragt worden
ob ſie ihre Zuſchüſſe weiter erhalten Es iſt natürlich ſchwierig
in dieſer Richtung beſtimmte Verſprechungen zu geben Für die
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit der Städte werden aber drei Ge
ſichtspunkte maßgebend ſein erſtens der daß neu entſtehende
Laſten härter drücken als bereits beſtehende zweitens iſt zu
berückſichtigen die Geſamtbelaſtung die eine Gemeinde trifft nicht
allein die Schullaſt drittens werden wir in Erwägung ziehen
daß die neue Belaſtung natürlich am allerſtärkſten drückt wenn
ein bisher gewährter Staatsbeitrag zurückgezogen wird Man
wird dieſe drei Geſichtspunkte zuſammenfaſſen müſſen um zu einer
gerechten Beurteilung zu kommen Jch kann wohl in Ausſicht

ſtande kommt ſo iſt etwas Großes erreicht für alle

ſtellen daß die Verwaltung mit dem ihr zur Verfü
Fonds nach Möglichkeit verſuchen wird entſt s ſtehe
ſeitigen Jch glaube es wird gelingen zu einem arten a
kommen das auch den Wünſchen der Oberbürgermeiſt nis
lichkeit Rechnung tragen wird Das wird um ſo eher n na M
je weniger der Fonds gekürzt wird Nun würde eg rich et
nötig ſein ein beſonders flehendes Geſuch an den gidt en
richten um das Geld zu bekommen Heiterkeit ſchon Miniſter
den großen Städten etwa 16 Millionen Mark et e
Verteilung iſt immer glatt vor ſich gegangen Da und d
weiterhin geſchehen Bringen ſie wegen einer ve
geringfügigen Sache nicht das Geſetz in Gefahr Es lie mäßtlich dringend daran daß die vorliegende Frage die des t
der Lehrer Geiſtlichen und Beamten in großem Mahe Kreiſ
endlich zu einem Abſchluß gebracht wird der ein erſ bewegt
Fortarbeiten ermöglicht Daß das eintreten wird da Prießliches
Unterrichtsverwaltung mit beſten Gründen Wenn das Poſt die
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amten und Lehrer Das wird für unſer Volksleben von
guterBeifall

Oberbürgermeiſter Johanſen Minden
Jch habe den Eindruck daß das Geſetz mit großer M

angenommen wird Jch begrüße das im Jntereſſe der
und Lehrer Aber man hätte auch die Jntereſſen der Städt amten
berückſichtigen ſollen Es war ein taktiſcher Fehler der geh
rung daß ſie auf die Beibehaltung der Staatszuſchüſſe keine L vie
legte Wenn ſie darauf beſtanden hätte ſo würde ſich n Wert
Landtag nicht geweigert haben Dann wäre der letzte J
aus dem Geſetz beſeitigt worden und es würde ſich kein Mi
geltend gemacht haben Das Geſetz iſt auch unvollſtändi ißton
Mittelſchule bedarf ebenfalls der genauen Feſtſtellung de J
ganiſation Berechtigung und Lehrerbeſoldung Das ſollte J

wirklich bald herbeiführen mar
Oberbürgermeiſter Holle Eſſen

Jch bin hier als Vertreter des Bezirks der von der Vorl
wohl am ſchärfſten berührt wird Die großen Städte haben
ſtetiger Bevölkerungszunahme fortgeſetzt Verbeſſerungen der Vol
ſchule vorgenommen Das nobleſſe oblige iſt uns nie g a
Gedächtnis entſchwunden Meine Stadt hat erſt im Vorjahre fi
1 Mill Volksſchulbauten errichtet und wird in dieſem Jahre
nähernd das Gleiche tun Es iſt geſagt worden neue Laſten drü n
ſtärker Aber iſt es nicht eine ſchwere Laſt wenn einer Stadt d
bisher gewährte Beitrag entzogen wird Der Weg der Vorlege
um die leiſtungsfähigen Städte auszuſchalten iſt vollkommen W
fehlt Das Staatsſteuerſoll bildet keinen abſoluten Maßſtab zum
mindeſten müßte die Volksſchülerzahl mit in Betracht gezogen
werden Entweder nehme man den Antrag Tramm an oder den
Vermittlungsantrag Feldmann Das beſte aber iſt wenn der
Finanzminiſter die 700 000 Mk im Dispoſitionsfonds beläßt und
außerdem noch 700 000 Mk bewilligt Heiterkeit

Hier folgt die Rede des Oberbürgermeiſters Rive Halle
die wir an leitender Stelle bringen T

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg
Entſprechend den Ausführungen des Vorredners werde ich für

en bloc Annahme dieſes Geſetzes ſtimmen Gegenüber den Zu
ſchriften die mir nach meiner Rede bei der erſtmaligen Beratung
dieſer Vorlage zugekommen ſind muß ich bemerken daß ich meinen
Standpunkt einnehme im Jntereſſe des Staatsganzen und daß mich

Wirkung ſein

auch der

irgendwelche private Dinge abſolut nicht beeinfluſſen können
Unwürdige und unberechtigte Kritik reicht an uns nicht heran
Ein hoher Grad Hypernervoſität herrſcht Wenn noch gar nicht
einmal der geſetzgebende Faktor ſondern bloß die Kommiſſion
irgend etwas in Ausſicht genommen hat zu beſchließen dann treten
ſchon die Kreiſe zuſammen die möglicherweiſe einmal dadurch ge
troffen werden könnten und entrüſten ſich Solche Entrüſtungen
verlieren je mehr ſie ſtattfinden Lebhafte Zuſtimmung Dem
Finanzminiſter kann ich in ſeiner Deduktion Noblesse oblige
nicht folgen Seit wann ſind wir denn auf dem allgemeinen
gegenſeitigen ausgleichenden Standpunkt angekommen Tritt
denn eine wohlhabende Landgemeinde für eine
arme Landgemeinde ein Der Kreis Teltow für
einen notleidenden Kreis Die Regierung hat ja auch
ſelbſt die Beſoldungskaſſen die einen ſolchen ausgleichenden Stand
punkt proklamieren für indiskutabel erklärt Jn den großen
Städten ſind es doch auch die Steuerzahler die hier durch die Ent
ziehung der Staatszuſchüſſe getroffen werden Das möchte ich
einmal hervorheben Die Steuerzahler mit einem Einkommen von
1200 Mk an müſſen dazu beitragen die Gehälter der Lehrer zu
erhöhen die mit 1400 Mk beginnen Wir müſſen uns die bedenk
lichen Seiten der Gehaltserhöhung auch vorhalten Lebhafte Zu
ſtimmung Wenn man dieſes ausſpricht ſo macht man ſich eher
um den Staat verdient wenn auch manche Kreiſe dann ſagen man

wäre ein blöder Kerl Heiterkeit
Miniſterialdirektor Schwartzkopff

Jch möchte ausdrücklich feſtſtellen daß der Fonds für die Er
gänzungszuſchüſſe nicht nur dazu da iſt um für die Aufbringur
der geſetzlichen Staatsbeiträge Beihilfen zu geben ſondern daß a
auch dazu dient in Fällen wo die Entſchädigungsrente a
wird eine Beihilfe zu ſein Nun iſt die Frage aufgewere
worden ob die Schulverbände gezwungen werden können Or n
zulagen auch mit rückwirkender Kraft vom 1 April 1908 n
gewähren Formell wäre das denkbar die Unterrichtsverwai
wird aber nicht mit irgend welchem Zwang zur Gewährung ſp
rückwirkenden Kraft vorgehen Es müßte ſich denn um ſolche Sio
handeln wo die Ortszulage notwendig iſt um die Höhe de ge
herigen Dienſteinkommens aufrecht zu erhalten Dem Oberbü Je
meiſter Rive bin ich aufrichtig dankbar dafür daß Dt
Regierung zur Seite ſtehen will bei der Wahrung der Aer
ziplin unter den Beamten und Lehrern iinn
artige Wahrung der Diſziplin iſt für die oberſte Schulverwongen
nicht immer ohne Dornen Jch verweiſe auf die Verhand er
der letzten Wochen im Abgeordnetenhauſe Daraus können Seiten
ſehen wie man unter Umſtänden von den verſchiedenen dar
deswegen angegriffen wird wenn die Unterrichtsverwaltung yrt
auf beſteht daß die Lehrer wie die preußiſchen Beamten en n
ihre Pflichten die ſie dem Staat gegenüber haben in vo unter
fange erfüllen Die Wahrung der Diſziplinden preußiſchen Beamten iſt aber unſere W rite die
Pflicht Der Finanzminiſter hat in ſeiner Rede W die
Grundſätze auseinandergeſetzt nach denen wir dabei vorge preußi
ſelben Grundſätze wie für die Beamten gelten auch für die Ent
ſchen Volksſchullehrer Sollte in dem erwähnten Falle ich die
gleiſung eines einzelnen vorliegen ſo wird der Miniſter ach den
Einleitung der weiteren Schritte vorbehalten müſſen ſeuße
bisherigen Ermittlungen iſt es nicht ganz ſicher daß an wird
rungen ſo gefallen ſind wie ſie erwähnt worden ſind mir an
das tatſächliche Material genau prüfen müſſen Es lieg Vorſtand
Herzen noch einmal darauf hinzuweiſen daß ſowohl der großen
des Berliner Lehrervereins als auch der Vorſtand des erlaſſen
Preußiſchen Lehrervereins ſofort eine öffentliche Erklärung mlung
haben daß ſie mit den Ausführungen die in jenergefallen ſind nicht das mindeſte zu tun haben daß ſie im prücen
teil ausdrücklich erklären daß ſie von dieſem Vorgehen pret
Es freut mich daß man daraus erſehen kann daß die Le e Ent
im großen Kerne durchaus geſund iſt und daß wenn
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Staatsminiſter v Studt
z das Abgeordnetenhaus dem Herrenhauſe weitgehendes

vetont r mmen bezeigt habe Die Annahme der Vorlage werde
Entgege wer egenwärtigen politiſchen Lage doppelt notwendige

nungen Der Redner erörtert dann die Frage der
en und betont daß erſt der Bremserlaß deſſentwegen er
egriffen und geſchmäht worden ſei die Verſtändigung

ſo oſt ang Kultus und dem Finanzreſſort ermöglicht und be
zwiſchen hatte ohne die eine Lehrerbeſoldungsreform nicht mög
ſhleunig wäre
be v Peſprechung ſchließt

i der Abſtimmung wird der Antrag der Oberbürgermeiſter
a 15 Stimmen abgelehnt

Zur Geſchäftsordnung deantragt Oberbürgermeiſter Rive

en glocAnnahme idStadtdirektor Tramm Hannover widerſpricht
Herr v Buch bittet um Zurückziehung des Antrages Tramm

tDas S wird das Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes

faſt einſtimmig angenommen

geg

Abgeordnetenhaus
93 Sitzung 22 Mai

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12,15 Uhr

Die Stempelſtenernovelle
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Geſetz

entwurfs betr die Abänderung des Stempelſteuergeſetzes Die
ſion hat an dem Geſetzentwurf ſelbſt nur verhältnismäßigmirig Aenderungen vorgenommen Dagegen hat ſie den

Stempeltarif vollſtändig umgeſtaltet und insbeſondere eine Ver
ſempelung der Erlaubniskarte für Automaten und Muſikwerke
Und für Radfahrkarten eingefügt Erhöht ſind auch die Stempel
gebühren für die Titel der Kommerzienräte und Kommiſſionsräte
und die Gebühren für letztwillige Verfügungen

Ein Antrag Fleuſter Ztr Lüdicke frk und Dr
v Kries konſ verlangt daß für die bereits im Gebrauch be
findlichen Automaten und Muſikwerke der Antrag auf Erteilung
einer Karte innerhalb des Monats Juli 1909 geſtellt werden muß
ebenſo ſollen bereits ausgeſtellte Radfahrkarten im Juli 1909 zur
Verſteuerung mit 50 Prozent vorgelegt werden

Ein weiterer Antrag derſelben Abgeordneten verlangt für die
Jahreskarten für Automaten und Muſikwerke einen Stempel von
ſo Mk der bei beſonders ertragreichen Automaten auf das zwei
ſache erhöht werden kann Dagegen kann bei Automaten mit ge
ringerem Ertrage der Stempel bis auf 2 Mk jährlich herabgeſetzt
werden

Vei S 1 der Vorlage findet eine allgemeine Be
ſprechung ſtatt

Der Berichterſtatter Dr v Kries konſ wendet ſich gegen
die Behauptung einer Berliner Zeitung wonach die Stempelſteuer
nicht 15 oder 16 Millionen ſondern mindeſtens 30 Millionen brin
gen werde Man ſollte nicht in der Oeffentlichkeit auf Grund
zweifelhafter Anterlagen ſolche Behauptungen aufſtellen

Abg Frhr v Richthofen konſ
Wir mußten darauf Bedacht nehmen mehr Einnahmen aus

An Stempelſteuern zu gewinnen ſchon mit Rückſicht auf die
neueſten Beſchlüſſe beim Lehrerbeſoldungsgeſetz Für die Bauern
durften wir die Jagdſcheine nicht gar zu ſehr verteuern Wir Groß
grundbeſitzer ſind bereit den höheren Stempel zu zahlen Die
Rindereinnahme können wir aus der Automatenſteuer decken Die
Automaten ſind von allen Parteien in der Kommiſſion als ein
geeignetes Objekt für die Stempelſteuer angeſehen worden Für
beſonders nützliche Automaten haben wir eine Abſtufung des
Etempels ermöglicht Die Glücksſpiel Bilder und Muſikauto
maten müſſen dagegen kräftig herangezogen werden Jnsbeſondere
r Bilderautomaten mit ihren Nuditäten wirken ſchlimmer als
e ärgſie Schundliteratur Wir ſind im weſentlichen mit den
Kommiſſronsbeſchlüſſen einverſtanden Beifall rechts

Abg Dr König Crefeld Ztr
S n wir ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu Der Miets
e n myel muß bei kleinen Mieten möglichſt niedrig ſein

einen Leute werden durch die Miete ohnehin ſtark belaſtet
die e heine hätten höher beſteuert werden können Mit dem

die Ja Trmyel ſind wir ſchon deswegen einverſtanden weil er
en ahl der eigenhändigen Teſtamente einſchränken wird Be

ers freuen wir uns über die Gebühren für Titel Warum ſoll
ier Kommerzienrat nicht ebenſoviel bezahlen wie ein

eliger Heiterkeit
Abg Dr Lohmann nl

iſt ein Flickgeſez Wir haben Bedenken gegen

oher Ad

Dieſes Geſetz
die Erv Erhöhung des Stempels für Geſellſchaftsverträge Auflaſſungen

vie auf Errichtung von Geſellſchaften m b H und Aktien
h Beim gewerblichen Mietsſtempel hätte man mehr

ſhict vor mmen zeigen ſollen Beim Jagdſtempel iſt man ſo ge
nicht ohn gegangen daß man die Begünſtigung der großen Beſitzer
arten ch weiteres erkennen kann Die Beſteuerung der Radfahr

Veförderuner wir rundweg ab weil das Rad jetzt meiſtens ein
die Ctandege Ritter für die Berufstätigkeit iſt Die Stempel für
ch mehr e do hungen gehen uns noch nicht weit genug da jähr

end Velfall lin Nobilitierungsgeſuche eingehen Heiterkeit

Wir Abg Reinbacher Frſ Vp
miſſion a gdtennen die von Sachkenntnis zeugende Arbeit der Kom
Tarif 5 Des Pudels Kern liegt nicht im Geſetz ſondern im
W Mi egerrit Jch glaube das Geſetz wird mindeſtens

vir insbeſond einbringen Die Bedenken des Vorredners teilen
Aktien ere wenden wir uns gegen die Ueberbeſteuerung der
und die geh anderen Heſellſchaften gegen den Luſtbarkeitsſtempel

Fahrrad und Aufomatenſteuer Beifall links

Wir b Abg Lüdicke frkbeſetz M ahatgen die Kommiſſionsbeſchlüſſe vermiſſen aber in dem
der ar men gegen chikanöſes Vorgehen der Steuerbehörden
dberzolldite oſe Steuerkontravenienten Die Regierung muß die

er J ionen anweiſen ſolche Chikanen zu unterlaſſen Be
on 5000 M agdpachtverträge ſind wir bereit bei Jagdpachtzinfen

wen an eine 10prozentige Steuer zu erheben Dem Antrag
gen der Automatenſteuer treten wir bei Beifall

Je nore Abg WolffLiſſa Frſ Vgg
d b 5 iſt tlaſtung der Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften

ennehmbar und ungerecht Der vorliegende Antrag iſt für uns
kital und den Die fortwährenden Angriffe auf das mobile Ka
Wien inegd Rdtiſchen Veſtz halten wir nicht für verechügt h

Ziffer 1 des Geſetzes und Ziffer 5 des Tarifs werden ange
nommen Runmehr beantragt

Abg v Tilly konſ
mit Rückſicht auf ſchwebende Verhandlungen über neue Anträge
Vertagung

Das Haus beſchließt demgemäß
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleine Vorlagen Berg

geſetz dritte Leſung Stempelſſteuergefetz

Ausland
Der geſcheiterte Poſtſtreik

Die Führer der Streikbewegung in Frankreich
werfen nun ſelbſt die Flinte ins Korn und bemühen ſich nur
noch ihre Kollegen die durch den Streik brotlos wurden zu
helfen Ein Telegramm berichtet

Paris 22 Mai Der Ausſtandsführer Pauron kün
digte ſeinen letzten Mohikanern geſtern an alles ſei
vorbei Die noch nicht Abgeſetzten ſollten ihren Dien ſt
wieder aufnehmen Jetzt wird eine Bewegung
eingeleitet um den ungefähr ſieben hundert Abge
ſetzten bis ſie anderweitig Beſchäftigung finden Monats
gehälter zu bezahlen Das wird monatlich rund hundert
tauſend Franken koſten die das Poſtperſonal durch Selbſt
beſteuerung aufbringen ſoll

Zum Anſchluß Kretas an Griechenland
Wie der Petit Pariſien erfährt werden ſich die Groß

mächte binnen kurzem mit der Frage der Regelung der
Lage der Jnſel Kreta zu beſchäftigen haben Nach
der Konvention von 1908 werden die Großmächte ihre Trup
pen von der Jnſel Kreta Ende Juni dieſes Jahres zurück
ziehen Es wird jetzt wohl der Augenblick gekommen ſein
an dem ſich die Mächte über das weitere Schickſal Kretas
welches bekanntlich ſeinen freiwilligen Anſchluß an Griechen
land im Oktober proklamierte zu entſcheiden haben werden

Ein bulgariſch türkiſcher Grenzzwiſchenfall
Zwiſchen türkiſchen und bulgariſchen Truppen hat im

Grenzgebiet ein Scharmützel ſtattgefunden dem jedoch eine
ernſtere politiſche Bedeutung kaum beizumeſſen iſt
Vielmehr handelt es ſich um einen Ausbruch der nationalen
Gegenſätze der von beiden Regierungen ſicherlich aufs
ſchärfſte verurteilt wird Nach dem folgenden Telegramm
muß eine förmliche kleine Schlacht ſtattgefunden haben

Sofia 22 Mai Von amtlicher Seite wird beſtätigt
daß vorgeſtern türkiſche Truppen die bulga
riſchen Grenzpoſten Kowanlik und Haſſantepe mit Ueber
macht angegriffen und Haſſantepe beſetzt haben Nach
Heranziehung von Verſtärkungen ſei es dem bulgariſchen
Poſten gelungen Haſſantepe zurückzuerobern Auf
bulgariſcher Seite iſt niemand verletzt Die Urſache des
Zwiſchenfalls iſt noch nicht aufgeklärt in politiſchen Kreiſen
wird dem Zwiſchenfall nur lokale Bedeutung beigemeſſen
Gegenwärtig herrſcht wieder vollkommene Ruhe

Kleine Tagesnachrichten
Eine der R Fr Pr von ihrem Bukareſter Korre

ſpondenten zugekommene Depeſche meldete daß Erzherzog Franz
Ferdinand am 20 Juni in Simwaia eintreffen ſich dort ſechs
Tage aufhalten und ſich auch nach Bukareſt begeben wird Erz
herzog Franz Ferdinand wollte den Beſuch den König Carol vor
zwei Jahren in Wien abgeſtattet hat im vorigen Sommer er
widern konnte jedoch damals ſein Vorhaben nicht ausführen und
die Reiſe mußte bis jetzt vertagt bleiben

Theater uncl Musik
Vom Frankfurter Sängerwettstreit

Am geſtrigen Sonnabend brachte der Sängerwettſtreit
in Frankfurt a M den Tag der Berliner Der Berliner
Lehrergeſangverein der den Kaiſerpreis zu ver
teidigen hat und der Berliner Sängerverein Caecilia
Melodia traten auf den Plan Als der Vorſitzende des
Lehrergeſangvereins mit der Preiskette geſchmückt das
Podium betrat rauſchte ihm langanhaltender Beifall ent
gegen Und der Verein entſprach den geſpannten Erwar
tungen der Zuhörer

Leider iſt ein Schatten auf die Feſtfreuden gefallen Ein
Mitglied des Lehrergeſangvereins Wilhelm Hahn iſt wie
bereits gemeldet kurz vor dem Auftreten der Körperſchaft
infolge eines Schlaganfalls aus dem Leben geſchieden

Eine Panne des kaiſerlichen Automobils in Frankfurt
a M veranlaßte große Menſchenanſammlungen in der Nähe
der Unfallſtelle und verſpätete etwas das Eintreffen des
Kaiſerpaares beim Sängerwettſtreit

Als das Kaiſerpaar kurz vor 10 Uhr im Automobil von
Wiesbaden kommend zum Sängerwettſtreit fuhr platzte
auf der Mainzer Landſtraße an dem Auto in dem ſich das
Kaiſerpaar Prinz Oskar und Prinzeſſin Viktoria Luiſe be
fanden ein Gummireifen unter ſtarkem Knall Es bildete
ſich raſch eine große Menſchenanſammlung Schutzleute zu
Fuß und zu Pferde ſperrten ſofort die Umgebung des Schau
platzes ab Das Automobil wurde in eine benachbarte
Fabrik zur Reparatur gebracht Der Kaiſer die Kaiſerin
der Prinz und die Prinzeſſin beſtiegen ein anderes Auto
Durch den Vorfall wurde die Ankunft des Kaiſerpaares beim
Sängerwettſtreit um fünf Minuten verzögert

Zum engeren Wettſtreit unter den Vereinen
deren Leiſtungen als die beſten anerkannt wurden iſt der
Stundenchor Jung Völker Gedicht von Eduard
Mörike komponiert von Julius Rönigen beſtimmt Jn
den engeren Wettbewerb ſind folgende zwölf Vereine
gewählt worden Karlsruher Liederhalle Bonner Lieder
tafel Berliner Sängervereinigung Koblenzer Rheinland
Wiesbadener Männergeſangverein Eſſener Concordia
Barmer Sängerchor Berliner Lehrergeſangverein Dort
munder Männergeſangverein Aachener Concordia Kre
felder Sängervereinigung Kölner Männergeſangverein

Die Berliner Lokalverbände der Deutſchen Bühnengenoſſen
ſchaft erlaſſen folgende Kundgebung Wie wir aus den Tages
zeitungen erſehen ſind in der Tagung des Bühnen vereins in
Düſſeldorf gegen das Präſidium der Genoſſenſchaft ſpeziell unſeren
erſten Präſidenten Herrn Hermann Niſſen Angriffe erhoben
worden die wir als durchaus unberechtigt und unbegründet zurück
weiſen Unſer Präſident genießt nach wie vor unſer vollſtes Ver

trauen ja heute mehr denn je Wir ſind nicht ermächtigt im
Namen der Genoſſenſchaft zu ſprechen halten es aber ſchon heute
für unſere Pflicht dieſe Erklärung der Oeffentlichkeit zu unter
breiten Was ſonſt in den Verhandlungen des Bühnenvereins
an Entſtellungen in bezug auf unſere wirtſchaftlichen Beſtrebungen
insbeſondere auf das von uns wohl begründete und dokumentariſch
zu erweiſende Material geſagt worden iſt werden wir wahrheits
gemäß beantworten ſobald das offizielle Protokoll der Bühnen
vereinstagung erſchienen iſt

Sisenbahn Zeitung
Ein Kartell der mittleren preußiſchen Staatseiſenbahn

beamten

Ein bedeutſames Ereignis für die geſamte mittlere
Eiſenbahnbeamtenſchaft Preußens hat ſich wie die Leipz
Neueſten Nachrichten mitteilen jüngſt durch die Zuſammen
ſchließung verſchiedener Verbände zu einem Kartell vollzogen
Jn dem Kartell ſind vertreten der Verein der Vorſteher des
Bahnhofs und Abfertigungsdienſtes Sitz Berlin der Eiſen
bahnaſſiſtenten Verband Berlin der Verband der mittleren
Staatseiſenbahnbeamten des Verwaltungsdienſtes Mainz
der Verein mittlerer Staatseiſenbahnbeamten Köln und
der Verband der Eiſenbahnpraktikanten Vereine Elberfeld
Die Leitung des Kartells wird bis auf weiteres vom Vor
ſitzenden des Verbandes der mittleren Beamten des Ver
waltungsdienſtes wahrgenommen Sie ſoll zunächſt die Vor
bereitungen für die Herausgabe einer gemeinſamen Zeit
ſchrift treffen

Allem Anſcheine nach dürfte die Kartellgründung denAnfang zu einem Landesverband rrenßiſher mittlerer
Eiſenbahnbeamten bedeuten

Letzte Nachriekten
Die Preis verteilung

beim Frankfurter Sängerfest
Frankfurt a 22 Mai Bei der Preisverteilung er

hielten den Ehrenpreis des Kaiſers die goldene Kette der
Kölner Männer Geſangverein den 1 Preis der Berliner
Lehrer Geſangverein Die weiteren Preiſe verteilen ſich wie
folgt 2 Bonner Liedertafel 3 Koblenzer Verein Rhein
land 4 Verein Konkordia Eſſen 5 Wiesbadener Männer
Geſangrerein 6 Berliner Geſangverein 7 Liedertafel
Karlsruhe 8 Bonner Sängerchor 9 Dortmunder Männer
Geſangverein 10 Konkordia Aachen und 11 Sängerverein
Krefeld

Der Hamburger Straßenreinigungsſtreik
beeudet

Hamburg 22 Mai Der Streik der hieſigen Straßen
reiniger wurde eingeſtellt nachdem die Kündigungen zurück
genommen wurden Von der Verbandsleitung wurde die
Sperre über den Betrieb der Straßenreinigung aufgehoben

Der Kaiſer und die Wiesbadener Handwerks Ausſtellung
Wiesbaden 22 Mai Als der Kaiſer von einem Spazier

ritt ins Schloß zurückkehrte wurde ihm von einem Zahnarzt
Rehn im Auftrage der hieſigen Handwerks Ausſtellung eine
Bittſchrift überreicht in der der Wunſch ausgeſprochen wird
der Kaiſer möge die Ausſtellung beſichtigen was am Diens
tag infolge des Vortrages des Reichskanzlers unterblieben
war

Zu den diesjährigen Kaiſermanövern
Würzburg 22 Mai An dem diesjährigen Kaiſer

manöver werden wiederum die deutſchen Bundesfürſten teil
nehmen Prinz Ludwig von Bayern als Vertreter des
Prinzregenten Luitpold und der König von Sachſen werden
vorübergehend in der hieſigen Reſidenz wohnen

Arbeiterkrawalle
Tours 22 Mai Ausſtändige Bergleute verſuchten eine

Anzahl Arbeitswilliger an der Arbeit zu hindern Es kam
zu heftigen Krawallen bei denen die Arbeitsſtätten zerſtört
wurden Die Ausſtändigen zogen hierauf unter Abſingung
der Jnternationalen durch die Stadt

Vom Mittelſchulweſen
Berlin 22 Mai Jm Kultusminiſterium finden am

15 und 16 Juni mehrere Konferenzen zur Regelung des
Mittelſchulweſens ſtatt unter Heranziehung von Mittelſchul
lehrern

Selbſtmord
Wien 22 Mai Der 28 jährige Viehkommiſſionär

Duſchan von Bain hat ſich in ſeinem Bureau auf dem Zen
tralviehhofe erſchoſſen Finanzielle Schwierigkeiten ſcheinen
das Motiv des Selbſtmordes zu ſein

Die Unruhen in Albanien
Saloniki 22 Mai Jn Djakowa kam es zu einem

kleinen Straßenkampfe wobei Albaneſen aus Häuſern auf
die türkiſchen Truppen ſchoſſen Der Vorfall iſt durch Nieder
brennung eines Hauſes geahndet worden

Eiſenbahnunfall
Anklam 22 Mai Auf der Mecklenburgiſchen Klein

bahn iſt heute durch Umſpringen einer Weiche ein Zug ver
unglückt Vier Wagen wurden zertrümmert die Lokomotive
iſt umgeſtürzt Menſchenleben ſind nicht zu beklagen Der
Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht erhalten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Der gesunde Schlaf
unserer Kleinen wird oft dureh sehwerverdauliche Speisen der Abend
mahlzeit gestört Statt solcher gebe man den Kindern abends einen
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Dauernde Gewerbeausstellung

Blücherplatz Stand 950
Kataloge auch über fer

tige Zäune kostenlos

Trauben Weine
reine vorzügliche Qualitäten

Fäßthen Rot oder Weißwein

von 20 Liter an für 6 14 16 20
25 und höher

in Verſandkiſten von 12 Fl an für
10 12 15 20 bis zu d feinſten

Marken auf Wunſch ſortiert emp
fiehlt frauko jeder Bahnſtation

Emil Bop
Bruchsal Baden

Weinverſandhaus gegr 1874
Proben u Preisliſten zu Dienſten

Pelzwaren

übernimmt z Konſervieren
gegen Motten Feuer und

Diebſtahl

Ohristian Voigt
Leipzigerſtr 16

Urin UVntersuchung
chemisech u n sowiePrüfung von Auswurt

tertigt gewissenhaft und billig
Apotheker C KrütgenKönigstr 24 Ecke Merseburgerstr

ges Damenhaarauft jeden Poſten

C H Fischer
Bankgeschäft Königstr 2

am Leipziger Tarm
empfiehlt fich für banukgeſchäftliche Ausführungen

Stahlkammer Schrankfächer
unter eigenem MNitverschluss der

menten Juwelen etc

Bank für Handel ung mäus

Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 Falle a J Alte Promenade 3

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Ahktjen Kapital und Reserven Mk 183 500000,

Halle a Barfüsserstr 5
Fernspr Nr 8S2 Reiohsbankgirokonto

Ankauf von Wecohseln
Gewaährung von DBarlehen

Verkehr in laufender Rechnung
An u Verkauf von Wertpapieren
Vorzinsung von Sparein lagen

zu coulanten Zinssätzen,

Auskünfte bereitwilligst

Patentanwalt Eyeok
Halle a Leipzigerſtraße 55 Telephon 3457Vraſzſe e Sfeiger

Juwelen Halle a sS
Figarren Groſſiſten

bietet ſich günſtige Gelegenheit eine

Spezialmarke
deren Verfahren zur Herſtellung patentamtlich geſchützt zu i
nehmen Dieſe Marke wurde bisher trotzdem die Fabrit
reiſen ließ nur an die bedeutendſt Abnehmer Deutſchlands gelie t

Um nun größere Umſätze zu erzielen ſucht die Fabrik weiten
Jntereſſenten Nur Käufer die an Bonität la ſind g
meld unt Z 351 bei Haasenstein Vogler G Drese

Der 5 SStaumnbsauger e
System KRAVUSS FvVereinigt trotz seiner FEinſfnch

heit grosse Vorteile den kostspie
ligen Apparaten gegenüber welche
viel Platz und zwei Mann zur Bedie nen T
nung beanspruchen Prospekte e 77versendet auch von Waschmaäschi c e 74

nen und Bacdeapparaten nanwen n h

rannruneeeeeeceeeg
nur eh Velen u i

LOUIS KRAUSS Schwarzenberg 85 i 8
Verkaufsstelles Wilh Heckert

Grosse Ulrichstrasse 57
n l

ſt in h V 6 vA7N h hC lPreis nur 30 Marc rriehtAuch sind in fast all Städten d Plakate erkennt Verkaufe

Zuckerkrank
adgültig

heit Diabetes mellitus findet Beſſerung und oftmals u
Heilung durch Jamibolin Paket 50 portofrei Hervo Ch
Erfolge Auf Wunſch Proſpekt gratis gegen Retourmarke di 10
Labor Willy Lehmann Verlin 200 W 30 Maaß en

mit Motorbetrieb
Bernhard Borgis al à

leden Montag und DonnerstagVernspr ſostr Grosses Schlachte
578

k

E Zeutsohler DameufriſieESalon Mag eben 3 re
Hochfeine Wurst waren

m ans unr reinem friſchem Schweinegut

extra ſtarke Bauart feuer und diebesfichery

Ni
zur Aufbewahrung von Wertpapieren

Kausbesitzerbank e G m h

gende J

Größte Halleſche Hausſchiagteri
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